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irreführende Angaben
in onybeares » Armenlan Lectionary«

VO  '

Hıeronymus ngberding OSB

ber die Bedeutung des SO altarmenıschen Lektionars für die Geschichte
des Kırchenjahres 1STt dieser Stelle eın Wort verlieren. Leider 1st
uns bislang och keine wıissenschaftliıche Ausgabe dieser Hs.1! geschenkt
worden. Daher Sind die Benutzer dieser einz1gartigen ue. immer och
auf die englısche Übersetzung angewlesen, welche Conybeare
seinem Rıtuale Armenorum? beigefügt hat Zwar WAar sıch ber den
schadhaften und lückenhaften Charakter selner Vorlage wohl klar geworden,
und ZOg deswegen auch die Hs Arm der Bodlejana Oxford als
Ergänzung heran. ber hat dennoch der nötigen orgfalt be1 der
Wiıedergabe fehlen lassen. Denn manche Angaben sınd gehalten, dafß
die Forscher geradezu unumgänglıch 1in Irrtum geführt werden.

Nun 1St durch den Band des Großen Katalogs der armenıschen Hss.
des St. Fakobsklosters Jerusalem des Mgr Artavozd Siwrmeean? 1n
armenischer Sprache die 1241 bekannt geworden, welche L: eben-

dieses Lektionar bietet. In Mus (1961) 1-8 hat sich Athanase
Renoux die verdienstvolle Mühe gemacht, die Angaben, weilche der Große
Katalog ber dieses Lektionar rngt, 1Ns Französische übersetzen und
dabe1 auch Gelegenheit CHOMMCN, auf die Ungenauigkeıiten Conybeares
gebührend den inger egen Da indessen diese Bemerkungen
der uülle der sonstigen Ausführungen den Forschern nıcht SOfort in die
ugen springen, selen TTr dıe einschlägıgen Stellen 1177 zusammengefaßt.

7G 20; älßrt Conybeare sogle1ic auf das Evangelıum Mit 2,1-12
des Vigilgottesdienstes des Januar ohne jeden Abstand Mit ‚ 18-2
folgen. In ahrheıt handelt sıch miıt dieser Angabe aber schon das
Evangelıum des Tagesgottesdienstes.

Zum Jag der Oktav Von Epiphanıe <1bt folgendes: Ihey
assemble ın holy olgotha and perform the ON: Ps (97) Kol 2.1-15
Alleluıa, Ps (83); 2221 Dabe1 1St deutliıch gemacht, da{fß die Angabe
bis Ps einschl. der Oxforder Hs entstammt Eın jeder wırd U:  -

nehmen, da{fß die weılteren Angaben sıch ebenfalls auf den Jag der
Oktav beziehen. Nun zeigt aber dıe Hs Von Jerusalem, die der (

Se1it der Katalogisierung der armenıischen Hss der Bıblıotheque Natıionale
Parıs durch Macler GCatalogue des MANUSCY1LES armenıens de la Bıblıotheque
Nationale (Parıs rag dıie Hs dıe Bezeichnung Aarnl. 44, während S1e och
be1 Conybeare mit der Marke 2) AÄAncıen Oon! armenıjen zıtlert wıird.
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forder Hs NIn  nen Angaben tatsächliıch für den Jlag gelten, dıe
folgenden jedoch für den Jlag; ein Tag, welcher be1 Sal nıcht in
Erscheinung trıtt

Zum Fest Marıä Lichtme{i3 bemerkt Renoux, dafß auch dıie Parıser Hs
als Datum den Februar hat, nıcht den 1 WI1IeE angıbt.

518, 19 g1bt »KFor the holy quadragesima.« Das 1st aber
eine Verstümmelung, und ach der Hs VOIL Jerusalem a1sO erganzen:
»Belehrung für diejen1igen, welche siıch für dıe hl Fastenzeıt 1in das uch
en einschreiben lassen, und für diejen1gen, welche sıch auf den Emp-
fang der Taufe vorbereiten. Erste Lesung .

520, 12 VOIN oben 1St 1 atz »Here ends the the
sixth week of quadragesima«“ der Punkt ach streichen.

521 hat dıe Rubrik yauf jeden Psalm folgen Zzwel Lesungen
und gleichzeitig Gebete« nıcht verstanden. Kr hätte sıch dıie Note
»presumably SPaTCI können und 1L1UT den lext der Hs reden lassen
brauchen; reıilıch iın besserer Aufteilung; etwa

DPs >5 Zach 11,11-41 Gal „14-1
Ps2} Is 3,9-15 Phıl 2,5-11 MI1t Kniebeuge.
Ps 41 (40),6 Is 50,4-9 Röm 5,6-1
Alleluıu1a Ps 22(21) AÄAmos 8,9-12 Kor ‚,18-3

MI1Tt Kniebeuge.
Ps 21 Is >3'5> ebr „11-1 Mit ‚3-5
(Lücke ebr „11-1 15,16-41

Gebet MI1T Knıiebeuge
Ps 88(87),4 jer 11,18-21 Hebr 10,19-31 23692
Lücke).

1i „13-1 Joh 19,25-3 / Gebet mM1t nıebeuge.
So wıird ber es Erwarten deutlıch, W1e yacht Psalmen und fünf (evan-

gelische) Lesungen« herauskommen, WI1e auf jeden salm Z7wWwel Lesungen
folgen. Auf diese Abschnıitte sind Gebete mMi1t jebeuge verteilt.
Nach Auswe1s der Hs VOIl Jerusalem 1sSt dieses Gebet mit Kniebeuge
spater auf jeden Abschnitt ausgedehnt worden.

522 Miıtte 1jer 1St in gleicher Weıse das KElement yGebet MI1T
nıebeuge« unglücklıch angeordnet, da{f3 iInNnanll unentrinnbar 1in den
Irrtum geführt wird, als se1 dieses Element der Auftakt jeder Einheit
In Wahrheit 1sSt der Bau umgekehrt: erst Lesung, ann mit Knie-
euge TDas voraufgehende »Gebete mM1t Kniebeuge« 1St als Sammelbegriff
(Mehrzahl) 1Ur eine Ankündigung.

Y23 20, hat VOT der Lesung AUs der Apg die Psalmangabe
VETSCSSCH, welche dıe Hs SallZ ausdrücklich bietet: DPs

523; 28, 1St nıcht 14, sondern lesen.
524, 13 fehlt be1 der Angabe des Ps (64) die Angabe des

Verses; welche als ntıphon benutzt wurde, welche dıie Hs sehr ohl
bietet:
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k} 525, Ö, begıinnt die esung Aaus dem ebr auch der Parıser
Hs nıcht, W1Ee Conybeare angı1bt, mi1t 1Is sondern erst MI1Tt

Die folgenschwerste Unaufmerksamkeıt hat aber 1n der gleichen
e1le begangen, als auf die esung Mt „16-1 gleich das Allelu1a miıt
Ps 24.(23), 1 und (lies 5  1-5 folgen hel In ahrheıit sıeht
1T dıe Parıser Hs folgendermaßen Adus fol 133 b endet mıitten 1m atz
Von Mt 217 »damals erfüllte sıch das«., tol 134a beginnt aber MI1t pg 1,
»er ıhnen, euch 1St nıcht gegeben «g erst ach den
angeführten Allelu1a-Vers bringen Diese Partıe aus Apg 1 hat Cony-
beare ganz unterschlagen. Dazu kommt aber och das 1e]1 Wıchtigere,
da{f ach AÄAuswels der Hs Von Jerusalem dıe letztgenannte Periıkope ZU

Hımmelfahrtsfest des ages ach Ostern gehört! Es MUu: also zwıschen
fol 133 b un fol 134a ausgefallen se1InN. Nach Ausweis der Hs
Von Jerusalem folgte auf das Evangelıum des Festes der Unschuldıigen
Kiınder das Fest des Maı (Kaiser Konstantın) mMi1t den übliıchen Gesängen
und Lesungen; un ann Tage das est der Hımmelfahrt Christ1ı
mıt der stat10 1n der Imbomon-Kirche Hıer 1U  - mıt dem eIu1a-
Vers VOT dem vangelıum wieder ein Damıit 1STt also klar erwlesen, dafß
auch das altarmeniısche Lektionar das Fest der Hımmelfahrt Christı

JTage ach Ostern gekannt hat 1le Hypothesen, welche sıch auf das
Schweigen dieses Lektionars ezüglıc dieses Festes stutzten, Sind damıt
hıinfällıg.

526; 1 1sSt dıe Übersetzung y»which Was 1n Karjath Jearımı«
Z mındesten als fraglıch bezeichnen. Wahrscheinlich wıll die Rubrık
9 daß Inan dieses Gedächtnis 1n Karjath Jjearım felerte.

5206 Z 1St KOön „18-7/2 1n Kön , 8'73 andern.
526, 4, fehlt hınter der Angabe Eph 4,/-13 jegliıcher 1Nwe1ls

darauf, daß hıer eine UucC in der Hs beginnt. Muiıtten 1m atz (6 Wörter
Vr dem Ende des Verses 13) OIrt der lLext auf (fol und fol 141a
beginnt miıtten 1 Vers VOILL ebr I1 iese Lesung gehört ach Aus-
WEeIS der Hs VO  e Jerusalem ZU Fest der »Makkabäer« ugust,
VOon welchem 1Ur bietet ne Datumangabe): » [ he martyrdom of
Eleazar. Makk 6,18-7,41; Mit 5,17-20«. Es fehlt also das Alleluı1a mi1t
ersike un die evangelısche Lesung ZU est des Propheten Isa1as und
die Angabe des Datums und des Gegenstandes des Festes der »Makkabäer«
Die Angabe »Martyrıum des Fleazar« 1St 11UTLr der Auftakt AT Lesung aus

den Makkabäer-Büchern. Ebenso fehlt be1 dıe Angabe des Allelunua
MmIt Versikel VOL dem Evangelıum est der Makkabäer, obschon dıe
Parıiser Hs diese Angabe biletet.

526 20; 1st ZU Fest des November 1 Kor Kor
lesen.
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Das Thomasevangelium un die Manichaer
VOIl

Ernst Hammerschmidt

Das Thomasevangelıum
Wohl keine der Schriften der Bıbliothek VOIl Nag' Hammadı* hat

1e] Aufsehen CrTeHL W1e das )Evangelıum ach 'T homas«?,
en den Thomasakten®, dıie 1n griechischer, syrischer, äthiopischer,

armeniıischer und zweıifacher lateinischer ersion überhliefert sınd, kannte
11a auch ein Kındheitskv ach T’homas, dem das Leben Jesu bıs Arr

zwoölften Lebensjahr erzählt wırd?. Dagegen wußte 111a bisher mit dem
dem ıte ach bekannten y»Ev des T’homas«, das 1ppolyt®, Origenes® und
Kyrıull VOL Jerusalem‘ erwähnen, nıchts anzufangen. Es 1st bezeichnend,
da{f3 sich och 1n der drıtten (1951) und fünften (1958) Auflage der bekannten
Patrologıe VOIl Altaner® die Verhältnisse 11UT SallZ unklar abzeichnen.
Altaner ‚$ da{f3 den Kindheitsrezensionen ein ursprünglıch XNOSt1-
sches Werk, das größeren mfang besaß, zugrunde lag Dieses altere
gnostische Werk scheint M1t dem hEv identifiziıeren, obwohl
später ein eigenes gnostisches KEv unter dem Namen des 'LThomas anführt,
das nıcht m1t dem KındheitsEv identifiziert werden dürfe?®.

Jetzt hat sıch herausgestellt, diese Vermutungen unberechtigt
[)as koptische hEv hat nıcht das geringste M1t dem KındheitskEv
Es 1ST nıcht einmal ein yEvangelıum« 1mM Sınne der synoptischen Evangelıen,
sondern ausschliefßlich eine Sammlung Von Sprüchen, dıe 1n der
überwiegenden ehrzahl durch die Formel 11E‘XE (Jesus sa e1inNn-
geleitet werden.

Besondere Abkürzungen: Ev Evangelıum ; Thomasevangelıum.
Der Fund umfa{iit 13 Handschriften mi1t etwa 1000 großen Seıten, VO:  - denen

fast S00 recht gut erhalten sind. Der Inhalt besteht Adus 4Q och ganz oder teilweise
vorhandenen Schriften ; vgl Vall Unnik-J Bauer-W A Evangelıen
AaAUS dem Nılsand ra: d. 11l

Textausgabe mit Übersetzung VO:  e Guillaumont-H.-Ch.  uech-
G. Quispel-W. Ti1l1-Y. A ql Masıh, Evangelıum nach T’homas (lerden

lext bei 1psıus-M Bonnet, Acta apostolorum apocrypha T}2 arm-
etadt 90—281; vgl Altaner, Patrologıe (Freiburg Br 51958) 623

Altaner, Patrologıe, 57
Phıiılos. NS GCS 26 1PpO. 83, 131
In Luc hom GCS 49 (Origenes f Of.
Kat 26 53 500 B; VI 21 P T 5923
* Aul 51 5. Aufi 57%.M x aD DD va 2. Aufl DL 5. Aufl


